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1. Bei der Rechnungsstellung ist die Umsatzsteuer separat auszuweisen. 
2. Die Steuer entsteht umsatzsteuerlich (Lieferung /sonstige Leistung) im Zeitpunkt der 

Ausführung. Eine Lieferung wird im Zeitpunkt der Verschaffung der Verfügungsmacht (i.d.R. 
bei Übergabe an den Erwerber) ausgeführt. Eine sonstige Leistung wird im Zeitpunkt der 
Vollendung ausgeführt (bei Werkleistungen regelmäßig mit der Abnahme).   

3. Nach dem Umsatzsteuergesetz ist die Umsatzsteuer  
- in Abschlagsrechnungen grundsätzlich mit dem zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung 
- in Teilschluss- und Schlussrechnungen mit dem zum Zeitpunkt des Bewirkens der 

Leistung (Leistungserbringung bzw. Lieferung) 
 geltenden Steuersatz anzusetzen. 
4. Maßgebend für die steuerlich wirksame Bewirkung der Werkleistung ist der Zeitpunkt der 

Abnahme. Für die Anwendung des Steuersatzes kommt es also weder auf den Zeitpunkt 
der vertraglichen Vereinbarung oder der Rechnungsstellung, noch auf den Zeitpunkt der 
Zahlung an. 

5. Eine steuerlich wirksame Abnahme ist auch gegeben, wenn echte Teilleistungen 
abgenommen werden (§ 13 Nr. 2 Abs. 4 VOL/B, § 12 Abs. 2 VOB/B).  

6. Im Steuerrecht liegen Teilleistungen nur vor, wenn es sich um einen wirtschaftlich 
abgrenzbaren Teil einer einheitlichen Werklieferung oder Werkleistung handelt, für die das 
Teilentgelt vertraglich gesondert geschuldet, abgerechnet und die Teilleistung auch 
gesondert abgenommen wird.   

    
 


